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Das gibt es zu gewinnen

Zwei Paar Schuhe Frauen:  
Der Sky Elite FF MT 2 von Asics  
ist ein hochwertiger  
und belastbarer Hallenschuh  
im Wert von 150 Euro

Zwei Paar Schuhe Männer:  
Der Sky Elite FF 2 von Asics  

ist ein hochwertiger  
und belastbarer Hallenschuh  

im Wert von 150 Euro

Bitte bei der Stimmabgabe  
unbedingt die US-Schuhgröße angeben 

 

 

 

Es ist wieder so weit:  

Die Volleyballfans wählen 

erneut ihre Lieblingsspieler des 

Jahres. Wer hat sich dieses Mal in 

die Herzen der Fans geschmettert? 

Oder schafft es erstmals ein Libero an 

die Spitze? Die Siegerliste der Abstim-

mung, die wir seit 1979 durchführen und 

die auf volleyball.de zu finden ist, liest sich 

wie das Who is Who des deutschen Volley-

balls. Bei den Frauen wird es nach fünf Jahren 

erstmals wieder eine neue Titelträgerin geben. 

Schließlich hat Louisa Lippmann bekanntlich 

den Hallenboden gegen den Sand getauscht. 

Bei den Männern triumphierte 2021 überra-

schend der Routinier Björn Andrae. 

Sie allein entscheiden, wer in diesem Jahr die 

Auszeichnung erhält. Stimmen Sie ab, indem 

Sie auf volleyball.de das Formular ausfüllen. 

Es gibt attraktive Preise zu gewinnen, die 

von der Firma asics zur Verfügung gestellt 

werden. Das Wahlergebnis wird in der 

Januar-Ausgabe (Erscheinungstermin ist 

der 22. Dezember) veröffentlicht. 

 

Teilnahme ab 18 Jahren. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsendeschluss ist der   

5. Dezember

https://www.asics.com/de/de-de/


Warm-Up

Man gerät nicht unbedingt ins Schwär-

men, wenn man sich die deutsche Bilanz 

dieses Sommers vor Augen führt: Ob auf 

Sand oder unter dem Hallendach, meist 

liefen unsere Besten der Musik hinter-

her. Auch die Nachwuchsabteilung des 

DVV kann nicht mit den Standards mit-

halten, die andere Nationen setzen.  

Das alles sieht Christian Dünnes, der 

ehemalige Nationalspieler ist ja kein 

Träumer. Dennoch macht der Sport -

direktor des DVV im Interview deutlich, 

dass er Möglichkeiten sieht, den 

Abstand zur enteilten internationalen 

Spitze zu verringern. Wir folgen dem 38-

Jährigen da liebend gern, doch dazu 

müssen die Kräfte hierzulande endlich 

gebündelt werden.  

Das gilt vor allem für die heillos zerstrit-

tene Sandabteilung, in der im Sommer 

Sportdirektor Niclas Hildebrand und – 

noch viel schlimmer – Cheftrainer Jürgen 

Wagner verloren gingen. Aber auch für 

einen Verband, der weiterhin eine unge-

sunde Fluktuation zu beklagen hat. 

Nach Pressesprecher Marc Kennedy, der 

bereits nach wenigen Monaten  entnervt 

das Handtuch warf, geht zum Jahres- 

ende auch noch Bernd Janssen, der erst 

zum Jahresbeginn als hauptamtlicher 

Vorstand geholt wurde, um den dringend 

notwendigen Strukturwandel voranzu-

treiben. Gesund ist das nicht, Erfolg – 

das ist eine alte Weisheit – benötigt vor 

allem Kontinuität. 

Ihr Felix Meininghaus

Die Hoffnung stirbt zuletzt
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Mannschaftlich geschlossen: Das deutsche Frauenteam weiß,  

dass es den Weg in die Weltspitze nur gemeinsam schaffen kann
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Bei der Mitgliederversammlung 

der Deutschen Volleyball-Jugend 

(DVJ) in Frankfurt standen auch 

Wahlen auf der Tagesordnung: 

Janine Stanelle aus Hamburg 

(Foto Mitte) wurde ohne Gegen-

stimme zur neuen Vorsitzenden 

gewählt, sie folgt auf Thomas 

Kneifel. Dörte Pieplow (links) 

wurde als Vorstand für Sport-

entwicklung gewählt, rechts ist 

Jugendreferent Matthias Frosch 

zu sehen. Als Vorsitzende der Ausschüsse wurden Daniel 

Riedl (Schule) und Daniel Hermann (Ehrenamt) bestätigt. Neu 

im Amt sind Hannes Bosch (Öffentlichkeitsarbeit) und Oliver 

Camp (Internationale Jugendarbeit).                                    �

Neuer DVJ-Vorstand

Laura Ludwig kehrt zurück in den Sand. Nach ihrer Baby-

Pause schlägt die Olympiasiegerin erstmals mit ihrer neuen 

Partnerin Louisa Lippmann auf. Am 2. November tritt das 

Duo dank einer Wildcard beim Turnier in Südafrika an. Die 

zweifache Mutter weiß „noch nicht genau, ob ich ready bin”, 

schrieb Laura Ludwig auf Instagram. Während das neue 

Team Paris 2024 im Blick hat, hat sich Kira Walkenhorst 

gegen eine mögliche Olympiateilnahme entschieden. Sie will 

sich auf die nationale Serie und internationale Turniere in der 

Gegend konzentrieren, schrieb die 31-Jährige auf Instagram. 

Eine neue Partnerin gibt es auch schon, Kira Walkenhorst 

macht gemeinsame Sache mit Anna Behlen. Die Blockerin 

freut sich auf einen „persönlichen Freund und Helfer an  

meiner Seite, da Anna ihr Studium bei der Polizei erfolgreich 

abgeschlossen hat und nun als Kriminalkommissarin tätig 

ist”.                                                                                      �

Beach-News

Flash

Mannschaften des Monats: 
Ü40 & Ü50 Nationalmannschaft

Auszeichnung für Björn Andrae
Ende vergangenen Jahres hatten die deutschen Fans 

Björn Andrae zum Volleyballer des Jahres 2021 gewählt. 

Für den 41-Jährigen war es nach 15 Jahren der vierte Titel. 

Im Rahmen des Bounce House Cups in Hildsheim konnte 

Redakteurin Lea Becker 

dem Außenangreifer nun 

endlich seine Urkunde 

überreichen. Wir gratulie-

ren an dieser Stelle noch-

mals herzlich.                 �

Dreifach-Erfolg für die 

deutschen Senioren: 

Nach dem WM-Titel der 

Ü 60-Männer gewannen 

nun die Ü 40- und die 

Ü 50-Frauen die Welt-

meisterschaft auf der 

Insel Mallorca.  

Im Endspiel der „World 

Veteran Volleyball 

Championships”, die in 

Alcúdia ausgetragen 

wurden, setzte sich die 

Ü 40-Auswahl souverän 

mit 2:0 gegen Peru 

durch. Das Ergebnis war jedoch deutlicher als der 

Spielverlauf. Die Peruanerinnen kämpften um jeden 

Ball, mussten sich aber letztlich dem permanenten 

Druck der Deutschen beugen. „Es ist ganz wunderbar, 

immer noch Teil dieser großen internationalen Volley-

ball-Welt zu sein, alte Bekannte wiederzutreffen und 

gemeinsam diesen schönen Sport zu erleben”, sagte 

Antje Fröhlich-Röder, die 2004 mit dem USC Münster 

das Double gewann. Auch Trainerin Renate Riek- 

Bauer – mit 518 Einsätzen deutsche Rekordnational-

spielerin – war zufrieden: „Nach dem Gewinn der EM 

2021 konnte sich unser Ü 40-Team in diesem Jahr 

noch einmal steigern und gegen Peru überzeugen.” 

Bei den Ü 50-Frauen verlief das Finale gegen Litauen 

deutlich spannender. Ein 19:22-Rückstand konnte mit 

einem starken Schlussspurt noch in den Satzgewinn 

(25:23) umgebogen werden. Damit war der Wider-

stand der Gegnerinnen gebrochen und das deutsche 

Team sicherte sich Satz zwei überlegen mit 25:9 – und 

damit erstmals Gold in der Altersklasse 48 bis 55.  

Außenangreiferin Klaudia Blanz wurde zudem als 

beste Spielerin ausgezeichnet. „Mit unseren starken 

Aufschlägen, erfolgreicher Blockarbeit, der präzisen 

Abwehrarbeit, effektiven Angriffen und vorbildlichem 

Teamgeist haben wir sportlich alles erreicht”, sagte 

Trainer Michael Wernitz, der sich mit seinen Spielerin-

nen über den „goldenen Oktober” freuen durfte.  

Abgerundet wurde das überragende Ergebnis der 

deutschen Teams von den Ü 40- und Ü 50-Männern, 

die beide Silber gewannen, sowie vom Beachteam 

Gunter Noack und Martin Watzula, das sich auf der 

Urlaubsinsel die Bronzemedaille sicherte. �

fo
to

: d
vj

fo
to

: p
ri

va
t

fo
to

: j
us

tu
s 

st
eg

em
an

n

vm22_11_04_05_flash.qxp_Layout 1  24.10.22  14:55  Seite 4



VM 11 | 2022   •    5  

Aufsteiger gesucht

Zweiter DM-Titel für Dresden
Die Sitzvolleyballer des Dresdner SC sind nach 2019 zum 

zweiten Mal Deutscher Meister. Das Team um die National-

spieler Alexander Schiffler und Florian Singer gewann in 

Hoffenheim souverän. „Ich habe darauf gehofft, dass wir 

das nochmal packen”, sagte Schiffler, „denn wir waren gut 

vorbereitet.” In der Gruppenphase gewann Dresden gegen 

Potsdam, Rheinland-Pfalz und Leipzig deutlich und hatte 

auch in der  Zwischenrunde gegen Magdeburg keine Pro-

bleme. Das  Finale gegen Titelverteidiger Bayer Leverkusen 

war umkämpft, am Ende setzte sich der DSC dank des gro-

ßen Blocks und einer starken Abwehr mit 2:0 (25:23; 25:18) 

durch.                                                                                �

Liebe Abonnenten,
zum Jahreswechsel bitten wir um Ihr Verständnis für 

eine Anhebung des Bezugspreises Ihrer Fachzeit-

schrift. Zum Jahr 2023 müssen wir diesen um 4,80 

Euro pro Jahr, also 40 Cent pro Ausgabe, im In- und 

Ausland erhöhen. Die globalen Entwicklungen und 

Verwerfungen der letzten zwei Jahre haben zu exor-

bitant gestiegenen Kosten bei Energie, Papier, Druck, 

Versand und Personal geführt. Da wir an der Qualität 

der Zeitschrift auf keinen Fall Abstriche machen wol-

len, sehen wir uns zu diesem Schritt gezwungen.  

Bleiben Sie uns bitte trotzdem gewogen. 

Ihr Verlag 

IN EIGENER SACHE

Seit Jahren gibt es in den 1. Ligen keinen geregelten Auf- 

und Abstieg. Nur vereinzelt wagten Klubs den Schritt ins 

Oberhaus – die Lücke ist einfach zu groß. Eine Struktur-

reform bei den Frauen und eine Rettungsmission bei den 

Männern sollen helfen, den Abstand zu den 2. Ligen zu 

verringern und den Aufstieg zu erleichtern. 

Ab der nächsten Saison soll es bei den Frauen mit der  

„2. Liga Pro” eine neue eingleisige Liga unter der 1. Liga 

geben. Darunter bleiben die 2. Ligen Nord und Süd beste-

hen. „Wir wollen ein semiprofessionelles Ligaprofil mit 

erweiterten Lizenzanforderungen schaffen, um Lücken 

zu schließen und einen geregelten Auf- und Abstieg zu 

gewähren”, sagt VBL-Geschäftsführerin Julia Retzlaff. 

Zwölf Mannschaften plus zwei Teams mit Sonderrecht 

sollen in der neuen Liga aufschlagen. Das Interesse ist 

groß. „Aktuell befinden wir uns mit acht Mannschaften 

aus der 2. Bundesliga Nord und sechs Teams aus der  

2. Bundesliga Süd in konkreten, intensiven Gesprächen zu 

ihrem Start in der neuen Liga”, so Dennis Herter, Projekt-

manager Ligastruktur der VBL. Die Reform steht noch 

unter dem Zustimmungsvorbehalt der Bundesliga sowie 

der DVV-Mitgliederversammlung im November. 

Da es bei den Männern nicht genügend entwicklungs- 

fähige Klubs gibt, geht die VBL dort einen anderen Weg. 

Zunächst soll die Zahl der Klubs im Oberhaus auf bis zu 

zwölf angehoben werden. Um den Weg zu erleichtern, 

werden die Lizenzanforderungen  angepasst. „Wir befin-

den uns mit sechs Vereinen, die aufsteigen möchten, in 

intensiven Gesprächen”, sagt Julia Retzlaff. Die Deadline 

zur Vorlizenzierung für die kommende Saison ist der  

1. November. „Dann wissen wir, wer den Weg mit uns 

beschreiten will”, sagt die Geschäftsführerin.              �
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Augenblick

Was haben uns die Frauen bei der WM in den Niederlanden und in Polen mit  

ihren hingebungsvollen Darbietungen begeistert. Technische Brillanz, taktische 

Raffinesse und Einsatz bis zur Selbstaufgabe – es war alles zu sehen, was 

unseren Sport so einzigartig macht. Das galt nicht nur für den Weltmeister aus 

Serbien und den Finalgegner aus Brasilien. Auch die unermüdlich rackernden 

Japanerinnen und die von ihren Fans mit infernalischer Lautstärke unterstütz-

ten Polinnen wuchsen über sich hinaus. Exemplarisch für den nimmermüden 

Einsatz steht diese Szene von Gabriela Guimares. Am Ende reichte es nicht, die 

Südamerikanerinnen müssen weiter auf ihren ersten Titel warten.  

foto: volleyballworld

Einsatz im Grenzbereich
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Augenblick
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Die DVV-Frauen und ihr neuer Trainer Vital Heynen erlebten einen intensiven 

Sommer des Kennenlernens, der mit Rang 14 bei der WM in Holland und 

Polen enttäuschend endete. Eine Trainerdiskussion gibt es dennoch nicht 

Ab ins Bett

Kurz vor Mitternacht trafen sich die Nationalspielerinnen mit 

Bundestrainer Vital Heynen in der Lobby ihres Teamhotels in 

Lodz, um die letzten Monate Revue passieren zu lassen, ein 

Gläschen gemeinsam zu trinken und sich voneinander zu 

verabschieden. Es waren intensive Wochen und Monate mit 

Spielen in der Nations League, dem langen Trainingslager in 

Kienbaum und der Weltmeisterschaft als Saisonhöhepunkt – 

all die Eindrücke wollten sortiert und eingeordnet werden. 

„Solch ein Abend gehört dann einfach dazu”, sagt Spielfüh-

rerin Jennifer Janiska, „du warst ja ständig zusammen”. Die 

Gefühlslage konnte als Melange aus Enttäuschung, Zufrie-

denheit mit dem letzten Auftritt gegen Polen, der trotz 

großer Gegenwehr in fünf Sätzen verloren worden war, und 

Vorfreude auf zuhause beschrieben werden. „Wir wussten  

ja schon vorher, dass die Reise zu Ende gehen würde”, 

berichtet Jennifer Janiska, „wir wollten uns anständig verab-

schieden. Das ist uns – glaube ich – ganz gut gelungen.”  

Wie immer man die Geschehnisse während der beiden ereig-

nisreichen Wochen in Arnheim und Lodz auch bewertet, am 

Ende fällt die Bilanz negativ aus. Sechs Niederlagen in neun 

Spielen, das machte am Ende Rang 14 unter 24 Nationen. 

Für eine Mannschaft, die mit dem Einzug ins Viertelfinale 

geliebäugelt hatte und die sich für die Olympischen Spiele in 

zwei Jahren in Paris qualifizieren will, ist das unter dem 

Strich zu wenig. 

Neben dem überzeugenden Auftakt gegen Bulgarien und 

den Pflichtsiegen gegen Kasachstan und Thailand gab es 

drei Schlappen gegen die Weltklasseteams aus Serbien, den 

USA und der Türkei, bei denen nicht ein Satzgewinn gelang. 

Dazu kamen die bitteren Niederlagen gegen Kanada nach 

einer sicheren 2:0-Führung und gegen die Dominikanische 

Republik, die als herbe Enttäuschung verbucht wurden, hatte 

man sich mit diesen Nationen doch mindestens auf Augen-

höhe gewähnt.  

Ein Team:  

Die DVV-Frauen  

traten geschlossen 

auf, dass die  

WM dennoch  

enttäuschend verlief, 

hatte andere Gründe
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Indoor

Zuletzt gab es die Fünfsatz-Niederlage gegen Gastgeber 

Polen, die als versöhnlicher Abschluss gewertet wurde, weil 

man dem Gegner trotz der imponierenden Auswärtskulisse 

und des bereits feststehenden Ausscheidens standhielt und 

ihm einen großen Kampf lieferte. Das war aller Ehren wert, 

zeigte es doch, was in dieser Mannschaft steckt, wenn sie 

sich nicht selbst limitiert.  

Das deutsche Team genoss es, dass es vor dem Heimflug 

noch ein letztes Mal ins Rampenlicht durfte. Der Schlussakt 

vor 9000 kreischenden Zuschauern in der Atlas-Arena von 

Lodz war der stimmungsvolle WM-Höhepunkt für die DVV-

Auswahl. „Obwohl es für uns um nichts mehr ging, haben 

wir das Spiel genossen”, sagte Jennifer Janiska nach dem 

Matchball: „Es war eine absolute Erfahrung für uns alle, vor 

solch einer tollen Kulisse zu spielen. Das war unglaublich. 

Wir wollten die Stimmung aufsaugen, und Spiele gegen 

Polen sind ja immer eine Achterbahnfahrt.” 

Dass der Gegner die Nase am Ende vorn hatte, weil es ihm 

gelang, die entscheidenden Akzente zu setzen, passt zum 

gesamten Auf und Ab der jüngsten Zeit. „Wir müssen lernen, 

ein bisschen besser mit diesen Situationen umzugehen”, 

sagt Jennifer Janiska. Ihr Trainer stimmt ihr da vorbehaltlos 

zu. Man könne durchaus „auf diesem Level mithalten”, sagt 

Heynen, „aber diese ein, zwei Prozent fehlen uns noch. Ich 

bin selbst noch auf der Suche, bin ich nun zufrieden oder 

nicht”, bilanzierte der Bundestrainer. 

VM 11 | 2022    •    9  

Wer den ehrgeizigen Trainer kennt, der in seiner Vita mit 

Bronze 2014 (mit den DVV-Männern) und Gold 2018 (mit 

Polen) bereits zwei WM-Medaillen verbuchen durfte, kann 

sich leicht ausmalen, wie die Antwort ausfallen wird.  

Heynen hatte im Frühjahr die herausfordernde Aufgabe 

übernommen, zum ersten Mal überhaupt Frauen in der Halle  

zu trainieren – nach 15 äußerst erfolgreichen Jahren, in denen 

er stets mit Männern gearbeitet hatte. Bei den deutschen 

Frauen punktete der 53-Jährige in der Kennenlernzeit und 

während der Nations League im Sommer als großer Kommu-

nikator, der den Spielerinnen viele Freiräume ließ und ihnen 

den Spaß an ihrem Sport zurückgab, der in den vergangenen 

Jahren ein Stück weit verloren gegangen war.  

Zudem setzte Heynen auf ein neues System mit drei Außen-

angreiferinnen, bei dem auf die übliche Diagonalspielerin 

verzichtet wird. Eine Umstellung, die aus der Not geboren 

wurde, weil sich mit Louisa Lippmann die beste Offensiv-

spielerin im Frühjahr aus der Halle verabschiedet hatte,    �

Vorrunde

Deutschland vs. Bulgarien      3:1 (22, -21, 23, 21) 

Deutschland vs. Kasachstan   3:0 (15, 18, 21) 

Deutschland vs. Serbien         0:3 (-23, -22, -23) 

Deutschland vs. USA               0:3 (-17, -13, -24) 

Deutschland vs. Kanada         2:3 (12, 24, -23, -18, -9) 

Zwischenrunde

Deutschland vs. Türkei           0:3 (-21, -18, -21) 

Deutschland vs. Thailand        3:1 (19, 22, -18, 23) 

Deutschland vs.  

Dominikanische Republik        1:3 (19, -18, -22, -18) 

Deutschland vs. Polen            2:3 (-24, 20, -18, 26, -10) 

Deutschlands WM-Auftritte

Eine WM im Nachbarland kann man sich nicht entgehen 

lassen, dachten sich die Spielerinnen, Eltern und Jugend-

trainer des SCU Lüdinghausen. Und so fuhr ein Tross von 

50 Personen ins niederländische Arnhem zum ersten Spiel 

der DVV-Frauen. Die Lüdinghausener feuerten ihr Team 

lautstark an und konnten am Ende mit den Schmetterlin-

gen einen 3:1-Sieg gegen Bulgarien feiern. Nach dem 

Spiel wurden fleißig Autogramme gesammelt und Fotos 

geschossen – vor allem mit SCU-Patin Hanna Orthmann. 

Nicht nur Abteilungsleiterin Conni Kandler war von dem 

Ausflug begeistert: „Das war eine schöne Idee, es hat 

richtig viel Spaß gemacht, so ein Großereignis live vor Ort 

mit den vielen Kindern und Eltern zu erleben.”        leb �

Highlight für den Nachwuchs
Vital Heynen: „Wir können auf  

diesem Level mithalten, aber diese ein, 

zwei Prozent fehlen uns noch.”
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